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legenheit werthvolle Suiten von Gebirgsarten und Petrefacten für unser 
Museum. — Noch im Spätherbste endlich unternahm Herr v. Mojsisovics 
einen Ausflug in den Bakonyer Wald und studierte daselbst in 
Begleitung des k. ung. Sectionsgeologeu Herrn Johann Boeckh die 
Triasgebilde der Umgegend von Veszprim. unter welchen insbesondere 
die von dem letzteren entdeckten und vorläufig als Hallstätter Kalk be­
zeichneten rothen, Ccphalopoden führenden Kalksteine hohes Interesse 
erregen. 

Hatten die im vorigen aufgezählten Unternehmungen zunächst wis­
senschaftliche Zwecke, so bieten uns die im Folgenden zu erwähnenden 
einen überaus erfreulichen Beweis, dass unsere Arbeiten und Erfahrungen 
für die Praxis mehr und mehr in Anspruch genommen und benutzt werden. 

ImErzherzog thume O e s t e r r e i c h ob und unter der Enns 
nahmen die Herren Bcrgräthe Fr. F o e t t e r l e und D. Stur in Folge 
einer Aufforderung des P rä s id iums des Gemein d e r a t h e s von 
Wien eine Detailuntersuchung der Bodenbeschaffenheit der für den neuen 
Centralfriedhof von Wien vorgeschlagenen Terrains vor und gaben um­
fassende Gutachten über die relative Tauglichkeit derselben zu dem ge­
dachten Zwecke. Auf Ansuchen des Herrn Glaser untersuchte Stur 
ferner das Vorkommen der Weisserde (Talkschiefer) bei Schuberthof in 
der Gegend vonEdlitz, für die e r s t e a l lgemeine ös te r re ich i ­
sche Baugese l l schaf t erhob er die Verhältnisse des Vorkommens 
des Congerientegels bei Neusteinhof und Altmannsdorf, des Ziegellehmes 
in der Gegend nördlich bei Molk, und des hydraulischen Kalkes von 
Steinstall unweit Kirchberg, und im Interesse des Herrn Grosshändlcrs 
J. M. Pfeiffer besichtigte er das Vorkommen des hydraulischen Kalkes 
imTradigistgraben. Herr H. Wolf führte über Aufforderung des Landes ­
a u s s c h u s s e s eine genaue Untersuchung der geologischen Verhältnisse 
in den Umgebungen der Jodquelle von Hall in Oberösterreich durch, und 
weiter untersuchte er die Schichtenfolge, die bei den Brunnenbohrungen 
in der Presshefefabrik des Herrn Max. S p r i n g e r in Rudolphsheim durch­
fahren wurden, sowie für die erste österreichische Baugeselichaft das 
Vorkommen von Ziegellehm bei Laa und die Steinbrüche beim grünen 
Kreuz unweit Nussdorf 

In S teye rmark untersuchte Herr Dr. v. Mojsisovics im Auf­
trage des k. k. Finanz-MinisteTiums die Umgebungen von Lietzen 
und Mitterndorf in Bezug auf die Wahrscheinlichkeit des Vorkommens 
von bauwürdigen Steinsalzablagerungen. Herr Bergrath Fr. Foe t t e r l e 
nahm auf Ansuchen der Gratz-Köf lacher Eisenbahn- und Koh­
l e n b e r g b a u g e s e l l s c h a f t eine Besichtigung und Schätzung der 
dortigen Kohlenwerke, so wie auf den Wunsch des Herrn Grafen F. v. 
Meran eine Besichtigung und Schätzung von dessen Kohlen- und Eisen­
werken in Köflach und Krems vor, und für die N e u b c r g - M ar i a z e 11 e r 
Gewerkschaf t untersuchte er die Eisensteinvorkommen bei Neuberg 
und Mariazeil. Herr K. Paul untersuchte für das Bankhaus Brandeis-
Weikershe im in Wien die Eisenerzvorkommen bei Vorau. 

In Tirol führte Herr Bergrath Dr. G. Stäche auf den Wunsch 
des S t a d t m a g i s t r a t e s von Botzen die behufs einer zweckmässigen 
Wasserversorgung der Stadt erforderlichen geologischen Untersuchun­
gen durch. 


